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Tagesordnungspunkt: 

Antrag der Kreistagsfraktionen von CDU, FDP und UWG/Freie Wähler-
Zentrum vom 01.03.2023 zur Durchführung von interkulturellen Trainings 
an Berufsschulen des Rhein-Kreis Neuss zur Förderung interkultureller 
Kompetenz 
 

Sachverhalt: 

 
 
Auf Antrag der Kreistagsfraktionen von CDU, FDP und UWG/Freie Wähler-Zentrum vom 
01.03.2023 wurde in der Sitzung des Finanzausschusses am 14.03.2023 beschlossen, eine 
Summe von 50.000 € in den Haushalt 2023 aufzunehmen zur 
 

1. Erstellung eines auf die Berufsschulen ausgerichteten Konzepts zur Durchführung von 
interkulturellen Trainings 
 

2. Durchführung eines Pilotprojekts an einer Berufsschule mit Schülerinnen und 
Schülern sowie Lehrkräften der internationalen Klasse unter wissenschaftlicher 
Begleitung 
 

3. Erstellung einer Wirkungsanalyse der kontinuierlichen Trainings 
 
A. Allgemeines 
 
Die Entwicklung von Unterrichtsmodellen ist eine innere Schulangelegenheit. Zuständig 
hierfür ist die Schulaufsicht bei der Bezirksregierung Düsseldorf.  
Aus diesem Grund wurde bei der oberen Schulaufsicht nachgefragt, ob ein Projekt dieser Art 
geplant ist, welches vom Schulträger unterstützt werden könnte.  

 
B. Ist-Situation 

 
1. Die Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss wurden über den Antrag der 

Kreistagsfraktionen von CDU, FDP und UWG/Freie Wähler-Zentrum vom 01.03.2023 
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informiert und um Beteiligung bei der Umsetzung gebeten. 
 
Am BBZ Dormagen bietet die Schulsozialarbeiterin verschiedene Arbeitseinsätze und 
Projekte zur Unterstützung des Integrationsprozesses an mit folgenden 
Schwerpunkten:  

 
         - Interkulturelle Kompetenz  
         - Interkulturelle Öffnung 
         - Willkommens- und Anerkennungskultur 
         - Identifikation mit unserer freiheitlich demokratischen gesellschaftlichen   
           Grundordnung 
 

Die Schulleitung des BTI teilte mit, dass eine Bereitschaft besteht, am Pilotprojekt  
teilzunehmen. Vorstellbar sei hier, mit den Schülerinnen und Schülern der  
internationalen Klasse ein Schulgarten-Projekt zu starten, welches von einem  
Psychologen begleitet werden könne. 

 
2. Alle vier Berufskollegs im Rhein-Kreis Neuss engagieren sich bereits im größten 

Schulnetzwerk Deutschlands „Schule ohne Rassismus-Schule mit Courage“ und haben 
diesen Titel erworben.  
Das kommunale Integrationszentrum (KI) des Rhein-Kreises Neuss ist von der 
Berliner Geschäftsstelle der Bundeskoordination Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage zur Regionalkoordination Rhein-Kreis Neuss des bundesweiten Netzwerkes 
benannt worden. Das KI unterstützt und berät die Schulen im gesamten 
Zertifizierungsprozess und verleiht im Auftrag der Bundesorganisation den Titel. 
Darüber hinaus bietet das KI den Schulen Workshops, Trainings und Vorträge zu 
folgenden Themenschwerpunkten an: 
Gewaltprävention, Konfliktmanagement, Deeskalation, Sozialkompetenz, 
Mobbingprävention und Intervention, Rassismus, rechte Symbolik. 

 
3. Außerdem wurden die benachbarten Schulträger (Kreise Mettmann und Rhein-Erft- 

Kreis, Städte Düsseldorf, Köln, Krefeld und Mönchengladbach) um Mitteilung gebeten, 
ob ein derartiges Konzept für Berufsschulen dort bereits besteht oder entwickelt 
werden soll und ob Kooperationen mit dem Rhein-Kreis Neuss vorstellbar sind. 
 
Die Stadt Mönchengladbach teilte mit, dass dort kein Konzept bestehe und bisher 
anlassbezogen gehandelt wurde. Dies habe sich bewährt, daher sei keine Änderung 
der Vorgehensweise geplant. 
 
In Düsseldorf wurde in der Vergangenheit eine Workshopreihe für pädagogische 
Fachkräfte entwickelt, ein Konzept gebe es nicht. 
 
Im Rhein-Erft-Kreis besteht derzeit kein entsprechendes Konzept, auch sei die 
Entwicklung aktuell nicht vorgesehen. 

 
 

 
Digitalisierungs-TÜV 
(   ) Digitalisierungspotential vorhanden. 
(   ) Digitalisierungspotential muss geprüft werden. 
( x  ) Kein Digitalisierungspotential (derzeit) erkennbar. 
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voraussichtliche finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt 

Einzahlungen/Erträge 50.000,00 € 

Auszahlungen/Aufwendungen 50.000,00 € 

personalwirtschaftliche Auswirkungen (zusätzlicher 

Personalaufwand) 

nein 

Auswirkungen auf das Planjahr ca. --,-- € 

Auswirkungen auf die folgenden Haushaltsjahre 

(Betrachtungszeitraum: 5 Jahre) 

ca. --,-- € 

 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schul- und Bildungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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